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Unterwegs in Alltag, Uni und Beruf

Das neue Grundstufenlehrwerk unterwegs motiviert Ihre Lernenden mit einer bunten, 
lebensnahen Themenauswahl. Plurikulturell und intuitiv erkunden sie die D-A-C-H-L 
Region in einem modernen, digital gestützten Unterricht. 

Das bietet Ihnen unterwegs:

• klar aufgebaute Kapitel, leichte Orientierung und schnelle Unterrichtsvorbereitung
• Grammatikvermittlung, auf die sich Lehrende und Lernende verlassen können
• lebensnahe und aktuelle Inhalte aus dem Alltag, Uni- und Berufsleben
•  plurikulturelle Themen aus den deutschsprachigen Ländern
• umfangreiches zusätzliches Material (Print und digital) für hybriden und interaktiven 

Unterricht

Das erwartet Sie im Kurs -und Übungsbuch:

• 16 Kursbuch-Kapitel bieten vielfältige, aktuelle Themen und vermitteln alle notwen-
digen Lernziele, die jeweils zu handlungsorientierten Zielaufgaben führen.

• Alle Kursbuch-Kapitel schließen mit einer Doppelseite, auf der die jeweiligen Lern-
ziele in den Kontext Uni und Beruf übertragen werden.

• In den Übungsbuch-Kapiteln finden die Lernenden ein breites Übungsangebot zur 
Wiederholung und Festigung der gelernten Inhalte. Zum weiteren selbstständigen 
und ortsunabhängigen Üben stehen zudem interaktive Übungen in der PagePlayer-
App zur Verfügung.

Überzeugen Sie sich selbst: Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen ein erstes Kapitel 
aus Band A1.1 vor.



 
 

Themen & Lernziele   
Einheit 1 Willkommen  

sich begrüßen und verabschieden • du oder Sie? • sich vorstellen und kennenlernen • sagen, wo man  
wohnt und woher man kommt • Präpositionen aus/von und in/auf • sagen, was man mag • jemanden 
vorstellen • Verben im Singular • W-Fragen • das Alphabet • buchstabieren • höflich nachfragen 
 

Einheit 2 Neue Kontakte und Berufe 

  fragen, sagen und zeigen, wie es einem geht • Personenbezeichnungen (-in/-frau/-mann/-kraft) • 
Präposition als und bei • über den Beruf sprechen • Zahlen von 0 bis 1000 • ein Formular ausfüllen • 
Kontakte tauschen • einfache Gespräche zum Kennenlernen führen • anderen Fragen zu ihrer Person 
stellen • über sich sprechen 
 

Einheit 3 Wie heißt das auf Deutsch? 

nach Wörtern fragen und antworten • bestimmter und unbestimmter Artikel (der, das, die / ein, ein,  
eine) • Dinge zählen • nach der Anzahl fragen • Vermutungen äußern • Plural • negativer Artikel (kein, 
kein, keine) • über Dinge sprechen • Personalpronomen 

Einheit 4 Im Fitnessstudio 

 sagen, was man hat und was man braucht • im Kurs um Gegenstände bitten • Verb haben • Akkusativ: 
unbestimmter und negativer Artikel • einfache Einkaufsdialoge führen • Verb möchten • Akkusativ: 
bestimmter Artikel • sagen, wie man etwas findet • einen Post über ein Sportevent schreiben • Es gibt … 

 
Einheit 5 Freizeitaktivitäten 

Freizeitaktivitäten • Tageszeiten • Verben mit Vokalwechsel • Präposition am (+ Tageszeit) • Position 1 
im Satz • Wochentage • Präposition am (+ Tag) • trennbare Verben • über eine Grafik sprechen • sagen, 
wie oft man etwas macht 
 

Einheit 6 Familie  

die Familie vorstellen • Possessivartikel • sagen, wie man jemanden findet • Einladungen verstehen und 
schreiben • über Partys sprechen • Personalpronomen im Akkusativ • Präteritum von sein • über 
Geschenke und Geschenke-Tabus sprechen 

 
Einheit 7 Rund um das Essen 

Lebensmittel • Maßeinheiten • über Essen sprechen • gern, lieber, am liebsten • einkaufen • eine 
Kursparty planen • Modalverben wollen und müssen • ein Rezept verstehen • Essen bestellen und 
bezahlen • über Trinkgeld sprechen • eine Speisekarte verstehen • über Restaurants berichten 

 
Einheit 8 Termine, Tages- und Uhrzeiten, Jahreszeiten 

nach der Uhrzeit fragen • Tages- und Uhrzeiten • jemanden um etwas bitten • Präpositionen am, um, 
von … bis … • Modalverb können • über Urlaub sprechen • sich verabreden • Monate • Präteritum von 
haben • Präposition im (+ Monat) • über Vorlieben sprechen • einen Tagesablauf beschreiben 

  

Themen & Lernziele 
Einheit 9 

Einheit 10 

Einheit 11 

Einheit 12 

Einheit 13 

Einheit 14 

Einheit 15 

Einheit 16 

Unterwegs im Alltag 

über Verkehrsmittel sprechen • sagen, wo man ist und wohin man fährt • Präpositionen aus, von, zu, in, 
bei • nach dem Weg fragen und antworten • Fahrpläne verstehen • sagen, was man wann macht • 
Präpositionen seit, vor, nach • über Rücksicht im Straßenverkehr sprechen • einen Text über 
Barrierefreiheit verstehen • über Barrieren im Stadtverkehr schreiben 

Im Praktikum 

Stellenanzeigen verstehen • über ein Praktikum berichten • über Vergangenes sprechen • Perfekt mit 
haben • über Pannen im Praktikum berichten • Perfekt mit sein • Small Talk bei der Arbeit • duzen und 
siezen 

Mein neues Zuhause 

eine Wohnung beschreiben • Räume in einer Wohnung • zu + Adjektiv • sagen, wo etwas ist • 
Einrichtungsgegenstände • Wechselpräpositionen mit Dativ • über die eigene Wohnbiografie sprechen • 
zuerst, dann, danach • über eine Statistik sprechen 

Gesundheit 

Körperteile • Tipps/Ratschläge geben • informeller Imperativ • denn • formeller Imperativ • Gespräche 
in der Praxis/Apotheke führen • Kursbeschreibungen verstehen • über Gesundheitstipps sprechen 

Feiertage und Feste 

über Feste und Feiertage sprechen • über Feiern und Arbeiten sprechen • Datumsangaben verstehen 
und machen • Ordinalzahlen • eine Einladungskarte verstehen und beantworten • Verben mit Dativ und 
Akkusativ • Personalpronomen im Dativ • über die Fasnacht in Basel sprechen 

Kleidung 

über das Wetter sprechen • sagen, was man in verschiedenen Situationen trägt • Pronomen es • 
Komposita • über Kleidung sprechen • Farben • Verben mit Dativ • Komplimente machen • Artikel in 
einem Modemagazin verstehen • über traditionelle Kleidung sprechen 

Unterwegs (Wegbeschreibung, Fahrkarten) 

eine Wegbeschreibung verstehen • nach dem Weg fragen und antworten • Modalverb sollen • 
Prapositionen an, bis, zu • Informationen am Bahnhof verstehen • Verbindungen recherchieren • 
Fahrkarten buchen • über Verbote sprechen • Modalverb dürfen • über Verkehrssituationen sprechen • 
über ein persönliches Erlebnis schreiben 

Im Urlaub 

über Urlaub sprechen • Wünsche ausdrücken mit möchten • eine Postkarte schreiben • höfliche Fragen 
stellen • in + Dativ • Anzeigen und Bewertungen verstehen • eine Unterkunft buchen • Reiseblogs 
verstehen • über Urlaub und Aktivitäten sprechen 
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Im Fitnessstudio

sechzig

 1 Was brauche ich?
a Wer mag Fitnessstudios? Wer macht Fitnesstraining? Sprechen Sie. 
b Was braucht Cristina für das Fitnessstudio? Lesen Sie den Chat und 

kreuzen Sie in der Bildleiste an.

Hallo Cristina! Ich gehe heute ins Fitnessstudio. Yoga-Kurs!    Hast du auch Lust?��

Hey Nele, super Idee!   Was brauche ich denn?��

Du brauchst nur Sportschuhe, ein T-Shirt, eine Hose und ein Handtuch.

Kein Problem, das habe ich alles. Und einen Föhn?

Nein, du brauchst keinen Föhn. Aber hörst du Musik? Dann brauchst du Kopfhörer. 
Und natürlich Flipflops!

Flipflops habe ich, aber ich habe keine Kopfhörer.     Ich frage mal Malek. 
Und was kostet das Training?

��

Nichts, du bist Gast. Aber du brauchst einen Ausweis. Und natürlich Kondition!      ��

c Phonetik. Hören Sie und markieren Sie den Wortakzent. 

die Flipflops • die Hose • die Seife • der Ausweis • das Handtuch • die Sporttasche • die Sportschuhe

d Kurz oder lang? Hören Sie noch einmal und markieren Sie wie im Beispiel.

  kurz: die Flịpflops lang: die Hose

e Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

 2 Cristina braucht Sportschuhe.
a brauchen + Akkusativ. Markieren Sie in 1b den Akkusativ. Ergänzen 

Sie dann den Grammatik kasten. 

b Kurskette. Was braucht Cristina (nicht)? Sprechen Sie im Kurs.

Ja, Cristina braucht Sportschuhe. 
Braucht Cristina ein Handtuch / …?

Braucht Cristina Sportschuhe?



Akkusativ

unbestimmter und negativer 
Artikel 

Ich brauche …

m
einen
 

Föhn.
Föhn.

n  
kein

T-Shirt.
T-Shirt.

f
 
keine

Hose.
Hose.

Pl. –
keine

Schuhe.
Schuhe.
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sagen, was man hat und was man braucht • im Kurs um Gegenstände bitten •  
Verb haben • Akkusativ: unbestimmter und negativer Artikel

einundsechzig

 3 Die Arbeit ist mein Sport.
a Was sagen Malek und Cristina? Sehen Sie das Foto an und vermuten Sie.

b Richtig oder falsch? Hören Sie den Dialog und kreuzen Sie an.  
Korrigieren Sie die falschen Sätze.

richtig falsch
1 Malek hat keine Kopfhörer.
2 Malek hat heute frei. 
3 Cristina braucht eine Sporttasche.
4 Cristina braucht einen Rucksack.



1 Malek hat Kopfhörer.

c Akkusativ. Sehen Sie das Grammatikvideo an und üben Sie.
d Wortkette. Machen Sie zu zweit Sätze mit haben. Der Grammatikkasten hilft.

 4 Entschuldigung, hast du einen Stift?
a Was brauchen Sie im Kurs? Schreiben Sie eine Liste.
b Sie haben alles zu Hause vergessen. Bitten Sie Ihre 

Partnerin / Ihren Partner um die Gegenstände aus a.  
Der Redemittelkasten hilft. 

um Gegenstände bitten

Entschuldigung, 
… hast du einen Block?

… ich brauche bitte einen Block. 

Ja klar, hier bitte. /
Nein, tut mir leid. Ich habe leider keinen Block.
Hier hast du einen Block. 



haben

ich
du
er/es/sie 
wir 
ihr 
sie/Sie 

habe
hast
hat
haben
habt
haben



Ich brauche … 
- einen Block.
- Stifte.
- …

der Spọrtschuh, -e

die Hose, -n

das T-Shirt, -s

die Spọrttasche, -n

das Hạndtuch, -ü-er

der Flịpflop, -s

die Seife, -n

das Shampoo,-s

das Deo, -s

der Föhn, -e

der Ausweis, -e

habe

Wir …

Ich

ein Handtuch.

Bildleiste zur 
Erweiterung des 
Wortschatzes

Überblick aller 
Lernziele pro 
Sequenz 
(Doppelseite)Zeitgemäße 

Themen aus der 
Lebenswelt der 
Lernenden
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Beispielseiten aus Unterwegs A1.1 Kurs- und Übungsbuch (978-3-06-123240-5)

Authentische, ab-
wechslungsreiche 
und digitale Text-
sorten

Integrierte 
Phonetikaufgaben

Handlungs-
orientierte Ziel-
aufgaben am Ende 
jeder Sequenz 
(Doppelseite)

Animierte 
Grammatik-Videos 
zur visuellen Unter-
stützung beim 
Erwerb komplexer 
Strukturen

Diversität in der 
Bildsprache
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 5 Ich bin gleich fertig.
a Welche Gegenstände gibt es? Sehen Sie das Video ohne Ton an. Machen Sie Notizen. 
b  Wer hat die meisten Wörter richtig? Sehen Sie das Video mit Ton an und vergleichen Sie mit Ihren 

Notizen aus a.
c  Wie finden Sie das Verhalten von Nele? Kreuzen Sie an.

1   höflich 2   in Ordnung 3   unhöflich

d  Wo finden Sie Pünktlichkeit wichtig? Sprechen Sie zu zweit.

1 Beim Sport. 2 Bei Partys. 3 Im Deutschkurs. 4 Bei der Arbeit.

Nein, ich finde Pünktlichkeit bei 
Partys nicht wichtig. Aber bei …

Ich finde Pünklichkeit bei 
Partys wichtig.

 6 Ich suche den Ausweis. 
  Lesen Sie den Dialog und markieren Sie den Akkusativ. Ergänzen Sie dann den Grammatikkasten. 

 Was ist, Nele, kommst du endlich?
 Ja, ja … Ich suche den Ausweis für das Fitnessstudio …
 Da ist er!
 Ah, ja. Danke. Aber wo ist das T-Shirt?
 Da!
 Ach ja, richtig. Danke. Und jetzt brauche ich noch die Hose.
 Ist sie das?
 Ja, das ist sie. Aber wo sind die Flipflops? 
 Moment. Bitte schön. Suchst du noch etwas?
 Ja, ich suche die Sportschuhe …
 Die hast du schon.
 Ach ja, stimmt.
 Du bist soooo langsam, Nele. 

  Ich denke, in Deutschland ist man immer pünktlich?
  Ja, ja … Ich bin gleich fertig. Ich suche nur noch das Deo. Aber wo ist es? Cristina?  
Hast du das Deo?

 7 Wer hat das Deo?
a Sehen Sie das Foto an. Schreiben Sie fünf Fragen mit 

suchen, brauchen, haben. 

1 Wer hat das Deo? 
2 Braucht Nele …

b Tauschen Sie die Fragen mit Ihrer Partnerin / Ihrem 
Partner. Schreiben Sie die Antworten.



Akkusativ

bestimmter Artikel

Ich habe/brauche/suche …

m 

n 

f 

Pl. 

den

 

Ausweis.

Deo.

Hose.

Sportschuhe.

4
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einfache Einkaufsdialoge führen • Verb möchten • Akkusativ: bestimmter Artikel

 8 Ich möchte eine Flasche Wasser. 
a Wo sind Nele und Cristina? Sehen Sie das Bild an und 

kreuzen Sie an. 

 Im Fitnessstudio.  In der WG. 
 Im Kiosk.  Im Hostel.

b Ordnen Sie den Dialog. Hören Sie zur Kontrolle.

  Kann ich Ihnen helfen?1

 Ich möchte eine Flasche Wasser, bitte. 
  Das macht 1,50 Euro. 
 Und ich kaufe auch die Kaugummis hier. 

  Dann bitte 2,40 Euro.  
Und was möchten Sie?

  Nein, 2,90 Euro1. Das ist nicht teuer. 
Er ist vegan und bio. 

 Ah, o. k. Hier bitte.

 Nichts. … Oder doch! Was kostet der Müsliriegel?
 Er kostet 2,90.
 Was? 92 Cent??? Das ist aber günstig! 

c Sprechen Sie den Dialog in b zu dritt.
d Variieren Sie den Dialog in b.

die Schokolade, -n die Chips (Pl.) das Eis, -e 2 der Saft, -ä-e

 9 Was kostet das?
a  Sie sind Verkäufer/-in. Ihre Partnerin / Ihr Partner kauft einen Block und zwei Kulis. 
  Schreiben Sie zu zweit einen Dialog. Der Redemittelkasten hilft. 

einfache Einkaufsdialoge führen

Kann ich Ihnen helfen? /
Was möchten Sie bitte? 

Das kostet … Euro. /
Das macht … Euro. /
… Euro, bitte.

Ich möchte …, bitte. 
(Was kostet das? / Was macht das?)

Hier bitte.

b Spielen Sie den Dialog im Kurs.



1,40 € 2,50 € 1,90 € 3,70 €

möchten 

ich
du
er/es/sie 
wir 
ihr 
sie/Sie 

möchte
möchtest
möchte
möchten
möchtet
möchten

Preise

schreiben sprechen

2,90 Euro 
0,92 Euro

„2 Euro 90“ 
„92 Cent“

1 D/A: der Euro, -s und der Cent, -s • CH: der Franken, - und der Rappen, - 
2 D/A: das Eis, -e • CH: die Glace, -n

Vermittlung regio-
naler Varietäten 
(Deutschland, Öster-
reich, Schweiz)
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Beispielseiten aus Unterwegs A1.1 Kurs- und Übungsbuch (978-3-06-123240-5)

Ausgewogenes 
Fertigkeitentrai-
ning: Hören, Hör-
Sehen, Sprechen, 
Lesen, Schreiben

Grammatikkästen 
zur Sicherung neuer 
Strukturen

Tipp-Kästen 
mit wertvollen 
Hinweisen

Redemittelkästen 
zur Unterstützung 
der eigenen sprach-
lichen Produktion

Unterhaltsame 
Videoclips zur 
Motivation der 
Lernenden und zum 
Trainieren des 
Hör-Sehverstehens

Stärkung von 
plurikulturellen 
Kompetenzen 
(wie z. B. Reflektion 
eigener Wertvorstel-
lungen, Berücksich-
tigung von kulturel-
len Besonderheiten, 
Einbezug von Mehr-
sprachigkeit)
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sagen, wie man etwas findet • einen Post  
über ein Sportevent schreiben • Es gibt …

 10 Rucksack packen und los!

Sportevents in Europa

Der Zürich-Marathon ist ein Sportevent in der Schweiz. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen laufen circa 42 km. 
Das ist anstrengend, aber viele Menschen mögen die Herausforderung. Hast du Lust? Die Tickets kosten über 
100 Franken. Mehr Infos hier.

Kiel ist eine Stadt in Deutschland. Es gibt hier die Kieler Woche: So viele Segelschiffe! Das ist toll! Viele Touristen 
und Touristinnen besuchen das Event. Du brauchst kein Ticket, es ist gratis. 

Magst du Berge? Dann ist der Ski-Weltcup in Sölden perfekt. Sölden ist in Österreich (auf 1368 m). Rucksack 
packen und los! Das Event ist groß und spannend. Tickets gibt es online ab 26,50 €. Für Kinder ist das Event gratis. 

Die Tour de Luxembourg ist berühmt. Es ist eine Fahrradtour für Profisportler. Sie kommen aus Deutschland, 
Luxemburg, Italien, Frankreich … Die Tour hat fünf Etappen und ist über 700 km lang.

www.sporteventsineuropa.example.org←

+

→

EU Sportevents

a Ihre Freundin / Ihr Freund versteht kein Deutsch. Lesen Sie den Text und berichten Sie der Person in 
einer gemeinsamen Sprache: Was ist das Thema? Was sind die wichtigsten Informationen? 

b Lesen Sie den Text noch einmal und antworten Sie.

1 Wo ist Zürich?
2 Was kostet die Kieler Woche?

3 Was gibt es in Sölden?
4 Wie viele Etappen hat die Tour de Luxembourg?

c Wie finden Sie die Sportevents? Fragen Sie und antworten Sie. 

�� cool, interessant, spannend, toll, super, günstig …

☹ langweilig, teuer, nicht (so) cool/interessant/spannend/toll …

Ich finde den Marathon toll!
Wie findest du den Marathon?

Ich finde den Marathon nicht so spannend.

 11 Surfen in Da Nang
a Schreiben Sie einen Text über ein 

Sportevent. Der Redemittelkasten hilft. 
Posten Sie dann Ihren Text mit Foto im 
Kurs-Chat. 

b  Welches Event finden Sie besonders 
spannend? Lesen Sie alle Texte im 
Kurs-Chat. Sprechen Sie zu zweit und 
reagieren Sie im Chat. 

über ein Event berichten 

Es gibt … in …
Er/Es/Sie ist …
Ich finde den/das/die … (nicht so) toll/spannend/
interessant/…
Das Event ist günstig/teuer/gratis.
Ein Ticket kostet … 

Alles klar! 4
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 Wichtige Sätze

um Gegenstände bitten

Entschuldigung, 
… hast du einen Block? 

… ich brauche bitte einen Block.

Ja klar, hier bitte. /  
Nein, tut mir leid. Ich habe leider keinen Block.
Hier hast du einen Block. 

einfache Einkaufsdialoge führen

Kann ich Ihnen helfen? / Was möchten Sie bitte?

Das kostet 1,50 Euro. / Das macht 1,50 Euro. /
1,50 Euro, bitte.  

Ich möchte eine Flasche Wasser, bitte. 
(Was kostet das? / Was macht das?)

Hier bitte.

sagen, wie man etwas findet

Wie findest du das Verhalten von Nele?  
Wie findest du den Ski-Weltcup?

Ich finde Nele (nicht so) höflich. 
Ich finde den Weltcup cool, aber ich finde das 
Ticket sehr teuer. 

über ein Event berichten 

Es gibt … in …
Er/Es/Sie ist …
Ich finde den/das/die … (nicht so) toll/spannend/interessant/…
Das Event ist günstig/teuer/gratis.
Ein Ticket kostet … 

 Strukturen

bestimmter/unbestimmter/negativer Artikel Es gibt … + Akkusativ

Nominativ Akkusativ Es gibt einen Marathon in Zürich.

m der/ein/kein den/einen/keinen Ausweis

n das/ein/kein T-Shirt

f die/eine/keine Hose

Pl. die/–/keine Schuhe

haben und möchten

Infinitiv haben möchten

ich
du
er/es/sie
wir
ihr
sie/Sie

habe
hast
hat
haben
habt
haben

möchte
möchtest
möchte
möchten
möchtet
möchten

Überblick über 
wichtige Redemittel 
und Strukturen am 
Ende jedes Kapitels
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Beispielseiten aus Unterwegs A1.1 Kurs- und Übungsbuch (978-3-06-123240-5)

Schwerpunkt 
Plurizentrik: 
•  spannende  

Informationen 
und Einblicke in 
die D-A-CH-L- 
Region in den 
Kursbuchkapiteln

•  Porträt einzelner 
Regionen auf  
zusätzlichen  
Unterwegs-Seiten

Aufgaben zur 
Mediation gemäß 
des erweiterten GER 
und Berücksichti-
gung sozialer und 
kultureller Aspekte 
der Interaktion

Authentische 
Online-Interaktion 
durch Einbindung 
eines Kurs-Chats
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 Im Studium

 1 Mein Uni-Lexikon

  

1 der Body Fitness-Kurs 2 der Tennis-Kurs 3 der Ruder-Kurs

a Welche Kurse hören Sie? Kreuzen Sie an.
b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

richtig falsch
1 Thea und Tobi suchen einen Sportkurs.
2 Thea findet den Ruder-Kurs nicht so gut.
3 Der Ruder-Kurs kostet 25 Euro pro Semester.
4 Der Body Fitness-Kurs ist auch günstig.

 2 Das ist … der Uni-Sport. 
a Lesen Sie und ergänzen Sie. Nicht alle Wörter passen.

lustig • langweilig • cool • teuer • günstig

Was? Heute startet die Anmeldung? �� Danke! Im Fitnessstudio mache ich schon Sport. 

Ich finde den Body Fitness-Kurs dann  . Wassersport finde ich eigentlich 

 , aber Rudern mag ich nicht so. Es gibt noch einen Tennis-Kurs. Das ist 

super, oder? Aber der Kurs ist  . Er kostet 120 Euro im Semester. Hm … 

Was buchen wir jetzt?

b Was antwortet Thea? Schreiben Sie eine Nachricht an Tobi.

Ich finde … / 
Der …-Kurs ist … / 
Ich möchte … machen/buchen.

 3 Und jetzt Sie!
  Sport an der Universität. Was gibt es bei Ihnen? 
  Recherchieren Sie und berichten Sie im Kurs.



Uni-Sport 
Kurse Sommersemester
Basketball
Body Fitness-Kurs
Fußball
Tennis 
Rudern
Schwimmen

4
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 Im Beruf

 1 Mein Job-Lexikon

  

1 der Betriebssport 2 die aktive Pause 3 der Firmenlauf

a Was ist das Thema? Hören Sie und kreuzen Sie an.
b Was ist richtig? Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an.

richtig falsch
1 Yara macht eine aktive Pause.
2 Yara sucht Personen für den Firmenlauf. 
3 Die Anmeldung ist im Intranet.
4 Jaden ist aktiv.

 2 Das ist … der Firmenlauf. 
a Lesen Sie und ergänzen Sie. Nicht alle Wörter passen.

Firmenlauf

Es ist wieder soweit: Am 25.06. ist der Firmenlauf in München. Unser Start-Up braucht 

12 Leute und wir   noch zwei Kolleginnen und Kollegen für das Sportevent. 

Wir   den Pokal! Wir   um 10:00 Uhr im Olympiapark.  

Anmeldung hier.

www.betriebssport.example.org←

+

→

Betriebssport

b Wie finden Sie Betriebssport? Laufen Sie auch? 
  Schreiben Sie eine Nachricht an Yara.

 3 Und jetzt Sie!
  Sport in der Firma. Was gibt es bei Ihnen? Recherchieren Sie und berichten Sie im Kurs.



starten • möchten • haben • 
mögen • suchen 

Hallo Yara, … / Ich finde … / Ich laufe 
(nicht). / Der Firmenlauf ist … / …

Beispielseiten aus Unterwegs A1.1 Kurs- und Übungsbuch (978-3-06-123240-5)

10 11

Additive 
Sonderseiten zu 
Uni und Beruf: 
•  Einbettung der 

Kursbuch-Inhalte 
in den Uni-/ 
Berufskontext

•  Vermittlung von 
relevantem Wort-
schatz

•  nützliche Informa-
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Recherche-
Aufgaben für ein in-
teressengeleitetes, 
teilehmerorientier-
tes Arbeiten und zur 
Einbindung von  
KI-Tools (z.B. Chat-
bots) im Unterricht
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